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Bonatzbau: 21. Ptanänderung; geänderte Gründung;
SteLLungnahme zu den BeLangen des SchaLL- und Erschütterungsschutzes

Sehr geehrter Herr Rauch,
sehr geehrte Damen und Herren,
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im Zuge der fortgeschrittenen Planungen zum Umbau des Bonatzbaus hat
sich ein Bedarf für die Änderung der Gründung ergeben. Konkret wird nun
mehr geplant, den Mittelteil des Gebäudes über Bohrpfähle und einer neuen
Bodenplatte zu gründen und eine Ertüchtigung der Bestandsgründung an den
Durchdringungen des Warenweges durch HOI-Körper vorzunehmen. Des Wei
teren wird die Einhaltung der Vorgaben seitens der SES für einwirkende Las
ten auf den Lautenschlagerkanal im Bereich des Ver- und Entsorgungsgebäu
des durch eine Pfahlgründung sichergestellt.

Um für die geplanten Änderungen das Baurecht zu erlangen, wird aktuell das
21. Planänderungsverfahren betrieben. In diesem Zusammenhang ist u.a. zu
klären, ob die nunmehr in Betracht gezogenen Baumaßnahmen relevante
Auswirkungen auf die Belange des Baulärms und der baubetriebsbedingten
Erschütterungsimmissionen haben. Hierzu ist folgendes festzustellen:

1. BAULÄRM

Das Einbringen zusätzlicher Bohrpfähle und HOI erfolgt im Unterge
schoss des Bestandsgebäudes sowie geringfügig im nördlichen An
schlussbereich des Bonatzbaus. Demgemäß werden die durch die
Bohrarbeiten hervorgebrachten Geräuschemissionen durch das vor
handene Bauwerk soweit abgeschirmt, sodass im Umfeld des Bonatz
gebäudes keine relevanten Baulärmimmissionen aus diesen Arbeiten zu
erwarten sind. Gleichwohl ist festzustellen, dass Einwirkungen auf das
im Bonatzbau untergebrachte Intercity-Hotel nicht auszuschließen sind.
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In Anbetracht des Sachverhaltes, dass der Betrieb des Intercity-HoteLs ohnehin
Einschränkungen durch die Gesamtbaumaßnahme erfährt, besteht hierfür oh
nehin das Erfordernis, den Hotelbetrieb mit den jeweils aktuellen Bauaktivitäten
abzustimmen. Es kann erwartet werden, dass die aus der 21. Planänderung re
sultierenden Bauarbeiten diesen Sachverhalt nicht maßgebend nachteilig beein
flussen werden.

2. BAUERSCHÜTTERUNGEN

Die Ausführungen zum Baulärm betreffend die Einwirkungen aus der Gesamt-
maßnahme auf den Betrieb des Intercity-Hotels gelten gleichermaßen für Bau-
erschütterungen. Hinsichtlich der im Zuge der 21. Planänderung nunmehr ge
planten Bohrarbeiten ist festzustell~n, dass diese keine relevanten zusätzlichen
Erschütterungsimmissionen hervorbringen werden. Dies ist im Wesentlichen
dem Sachverhalt geschuldet, dass die nunmehr geplanten Gründungspfähle als
Bohrpfähle erstellt werden. Da Bohrvorgänge keine relevanten Erschütterungs
emissionen hervorbringen, sind diese Arbeiten aus Sicht des Immissionsschut
zes als unbedenklich zu qualifizieren.

Zusammenfassend ~st festzustellen, dass die im Zuge der 21. Planänderung nunmehr
vorgesehenen Baumaßnahmen, zu keinen relevanten Immissionen aus Geräuschen
und Erschütterungen führen werden.

Freundliche Grüfle

Dipl.-Phys. Peter Fritz
Vorstand
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